
MZF 150/11/1 HLF20 150/40/1 DLK 150/30/1 LF16 150/40/2 GW-L1 150/55/1 mit Alu-Boot

Hofner Günther KW1 KW18 KW35 Bychelberg Legat

Caballero Jung Kahl KW2 KW19 KW36 Deml H. Pfeiffer KW19*

Endlein Müllenschläder O. KW3 KW20 KW37 Endlein Heyder KW20*

Weth Legat KW4 KW21 KW38 Endt M. Bayer F.

Müllenschläder A. Jung KW5 KW22 KW39 Flierl Günther KW22*

Timm M. Müllenschläder O. Müller KW6 KW23 KW40 Glienke Timm U. KW23*

Müller Bychelberg KW7 KW24 KW41 Gottschalk Endt M. KW24*

Bayer F. Schönfuß Mi. KW8 KW25 KW42 Günther Willner C.

Willner S. Endt M. KW9 KW26 KW43 Heyder Flierl KW26*

Schönfuß Ma. Wolf Müllenschläder A. KW10 KW27 KW44 Hofner Willner S.

Deml H. Rubel D. KW11 KW28 KW45 Jung Müller KW28*

Timm U. Endt M. KW12 KW29 KW46 Kahl Endlein J.

Flierl Glienke KW13 KW30 KW47 Legat Bychelberg KW30*

Pfeiffer R. Glienke Ritter KW14 KW31 KW48 Müllenschläder A. Gottschalk KW31*

Heyder Wolf KW15 KW32 KW49 Müller Jung KW32*

Willner C. Günther KW16 KW33 KW50 Rubel D. Kahl KW33*

Gottschalk Schönfuß Mi. KW17 KW34 KW51/52 Willner S. Müllenschläder A. KW34*

Mängel und Defekte am Fahrzeug oder Unfälle sind umgehend dem Kommandanten zu melden und im Fahrtenbuch zu vermerken, nicht einsatzbereite Fahrzeuge sind in der 

Waschhalle abzustellen.

Woche Nr.

Legende: Führerschein Klasse B / Führerschein Klasse alter 3er / Feuerwehr-Führerschein  / Führerschein Klasse C bzw. CE

Dienstplan Bewegungsfahrten FF Schwarzenbruck 2015

Gemeinde Schwarzenbruck, Landkreis Nürnberger Land

HLF20 / DLK / LF16 / GW-L1 mitnahme 2. Mann empfohlen,  bei GW-L1 und Bootstrailer erforderlich!

Dienstanweisung Bewegungsfahrten (Stand 17.12.2014)
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Die Bewegungsfahrten sind in der angegebenen Kalenderwoche von Montag bis Sonntag durchzuführen.

Nach jeder Fahrt ist das Fahrtenbuch zu führen, die Fahrtstrecke ist so zu wählen, dass ein Anfahren des Standortes im Alarmfall in kurzer Zeit möglich ist. Das Fahrzeug ist auf 

Betriebstemperatur zu.bringen (mind. 20 km)

Der Fahrer ist für die Sauberkeit des  Fahrzeuges und des Stellplatzes verantwortlich, von ihm verursachte Verunreinigungen am Fahrzeug und am Stellplatz sind zu beseitigen. Beim 

Anschließen des Ladekabels ist die Ladefunktion zu kontrollieren (Zeigerausschlag am Ladegerät).

Bei besonderen Gefahrenlagen (im Sommer z.B. erhöhte Waldbrandgefahr) und bei gefährlichen Straßenverhältnissen (Glatteis, dichtes Schneetreiben usw. ) sind die 

Bewegungsfahrten auf ein Minimum zu reduzieren oder auszusetzen.
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gez. Christian Eckstein / Florian Bayer
Kommandanten


